
Pressemitteilung

Pressereferat
der Landeshauptstadt Wiesbaden

Schlossplatz 6 · 65183 Wiesbaden
E-Mail: pressereferat@wiesbaden.de

http://www.wiesbaden.de/presse

6. März 2021

Sicherheit und Ordnung, Homepage, Verkehr

Gemeinsame Kontrollen der kommunalen Verkehrspolizei und der

Polizeidirektion Wiesbaden

Gemeinsame Pressemeldung der Stadt Wiesbaden und der Polizeidirektion Wiesbaden.

Am Freitagabend, 5. März, haben Kräfte der Kommunalen Verkehrspolizei (KVP)

gemeinsam mit Einsatzkräften der Polizeidirektion Wiesbaden verkehrspolizeiliche

Kontrollmaßnahmen mit dem Schwerpunkt einer Feuerwehrkontrollfahrt im Wiesbadener

Westend durchgeführt.

Zum dritten Mal fand nun schon eine Kontrolle dieser Art im Rahmen des

Themenkomplexes „KOMPASS“ statt, an dem der Stadtteil Westend seit Dezember 2018

beteiligt ist. Ziel der Kontrollen war es, die hohe Verkehrsbelastung im dicht besiedelten

Stadtteil zu verringern, indem nicht nur zugeparkte Gehwege und das Parken in zweiter

Reihe, sondern vor allem blockierte Rettungszufahrten geahndet werden. Dieser Aspekt

ist besonders wichtig, wenn bei Einsätzen von Rettungsdienst, Feuerwehr und Polizei

jede Sekunde zählt.

Zu diesem Zweck wurde eine Feuerwehrkontrollfahrt durch die engen Straßen des

inneren Westends vorbereitet, welche mit den Kräften der KVP sowie des Regionalen

Verkehrsdienstes der Polizeidirektion durchgeführt wurde. Mit der Präsenz von

Kontrollkräften und der konsequenten Verfolgung von Ordnungswidrigkeiten soll

insbesondere das subjektive Sicherheitsgefühl der Bürgerinnen und Bürger gestärkt
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werden. Die Rückmeldungen von Anwohnerinnen und Anwohnern vor Ort bestätigte die

Wichtigkeit solcher Einsatzmaßnahmen. Nach Angaben der Einsatzkräfte wurden

während dieser Kontrollfahrt insgesamt sechs Fahrzeuge festgestellt, die verkehrswidrig

abgestellt waren. In vier Fällen parkten Fahrzeuge jedoch in Kreuzungsbereichen,

wodurch ein Weiterkommen des Leiterwagens der Feuerwache 1 nicht mehr möglich war.

Es war somit unvermeidlich Abschleppdienste für die Fahrzeuge zu bestellen. Letztlich

wurde aber nur ein Fahrzeug abgeschleppt, die Fahrer der anderen drei kamen vor dem

Aufladen ihrer Fahrzeuge hinzu und mussten so, neben dem Verwarngeld, "nur" die 90

Euro teure Leerfahrt bezahlen.

Winnrich Tischel, Leiter des Straßenverkehrsamtes, sowie Karl-Heinz Brassat, Leiter der

Polizeidirektion Wiesbaden, stellten übereinstimmend fest, dass die enge

Zusammenarbeit der Polizeidirektion Wiesbaden und Straßenverkehrsamt ein absoluter

Gewinn für beide Seiten darstellt. Kräfte der Kommunalen Verkehrspolizei und des

Verkehrsdienstes der Wiesbadener Polizei arbeiten immer wieder bei Verkehrseinsätzen

behördenübergreifend zusammen.   
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